
Mein Motto ist … „die Wissenschaft liegt in der Einfachheit“.

Ich warte auf die Entdeckung … eines Mikroskops, mit dem Wasser, Ionen und Gase sichtbar gemacht
werden kçnnen.

Mein Lieblingszitat: … „Gesunder Menschenverstand: eigentlich nur eine Anh�ufung von Vorur-
teilen, die man bis zum 18. Lebensjahr erworben hat“ (Albert Einstein).

Ich bewundere … K�nstler f�r ihre F�higkeit, Gef�hle und Vorstellungen zu materialisieren.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist … neugierig, phantasievoll, aufge-
schlossen und selbstkritisch zu sein.

Meine Wissenschafts„helden“ sind … Richard Feynman und Leonardo de Vinci.

Mein Lieblingsmusiker ist … Leopold Stokowski wegen seines Mutes und seiner Kreativit�t beim
Transkribieren der Werke von Bach.

Mein Lieblingsbuch ist … „Die Kunst des Liebens“ (Erich Fromm).

Die aktuell grçßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist … wissenschafliche Ergebnisse ohne
Vorurteile zu beurteilen.

Auf meine Karriere r�ckblickend hatte ich … das Gl�ck, zu jedem Zeitpunkt großz�gige und gebildete
Mentoren zu haben.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anders sein kçnnte, w�re ich … blind, damit ich die Welt nicht sehen,
sondern mir nur vorstellen kçnnte.
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Angew. Chem. Int. Ed. 2004, 43, 5639 – 5642. (Unsere
erste Untersuchung von Nanopartikeln an Wasser-�l-
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